
      September 2011 startete Christian Fritsch, Technischer Vertrieb, seine Ausbildung 
bei GERO. Das Auftragszentrum leitet Julia Kevra, die ihre Karriere ebenso mit einer 
Lehre bei GERO began. Nach einem Studium und Auslandserfahrung freuen wir uns 
sehr, sie wieder in unserer GERO Community begrüßen zu dürfen. Ihre persönlichen 
Karrierepläne beschreiben uns die beiden hier in einem Interview etwas genauer.

Individuelle Karriereplanung bei GERO
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Über die Zukunft der Arbeit wird 
derzeit viel spekuliert. Die Prophe-
zeiungen reichen dabei von Hor-
rorszenarien mit massenhaftem 
Arbeitsplatzverlust bis hin zu Phan-
tastereien über ein Schlaraffenland, 
in dem die Maschinen alle Arbeit 
tun und die Menschen in einer Art 
Freizeitpark leben. Beide Extreme 
sind wahrscheinlich maßlos über-
trieben. 
Sicher ist: Digitalisierung und In-
dustrie 4.0 werden in den kommen-
den Jahren die Arbeitswelt stärker 
verändern, als wir uns das heute 
zum Teil noch vorstellen können. 
Deshalb ist es so wichtig, eine für 
Unternehmen, Mitarbeiter und die 
gesamte Gesellschaft passende 
Antwort auf die Herausforderungen 
zu finden. Wir sind der festen Über-
zeugung, dass Arbeiten 4.0 keine 
schicksalhafte Entwicklung ist, die 
über uns kommt, sondern dass wir 
die neue Arbeitswelt nach unseren 
Vorstellungen beeinflussen und ge-
stalten können und müssen.
Für Unternehmen wird es immer 
bedeutender, zukunftsorientierte, 
höchst effiziente und flexible Orga-
nisationsstrukturen zu entwickeln, 
um wettbewerbsfähig zu bleiben. 
Stellen Sie sich einen Ort vor, an 
dem Sie sich wohl, zufrieden, an-
gekommen und glücklich fühlen! 
Würden wir raten, dann hätten die 
meisten Leser wohl das Bild der Fa-
milie, des Zuhauses oder eines wei-
ßen Sandstrandes mit Palmen vor 
ihrem geistigen Auge. 
Aber wie sieht es mit dem Job aus, 
der ein wichtiger Bestandteil unse-
res Lebens ist? Wie viel Zeit unseres  

Arbeiten 4.0. Die Kunst, seine eigene Zukunft immer wieder neu zu erfinden. Eine 
neue Arbeitswelt entsteht. GERO erreicht durch den Neubau die Optimierung der 
Prozesse und schafft somit Möglichkeiten für Wachstum und Innovation. Die hierfür 
notwendige offene Kommunikation wird durch Treffpunkte, Ruhezonen und Trans-
parenz der Bürolandschaft erzeugt.

#LEBENSRAUM   
ARBEITSWELT

Alltages verbringen wir im Büro, der 
Firma, mit Kolleginnen und Kolle-
gen? Können dieselben Gefühle ent-
stehen, wenn man an den Arbeits-
platz oder das Büro denkt?
Sicherlich nicht im vollen Umfang, 
jedoch sollte der Wohlfühlfaktor 
nicht unterschätzt werden. Nur so 
ist es möglich, eine bestmögliche 
Arbeitsleistung, Effizienz und Effek-
tivität für sich, das Team und das 
gesamte Unternehmen erzielen zu 
können. Bereits seit einigen Jahren 

 beschäftigen sich Trendforscher und 
Wissenschaftler mit dem Wandel in 
der Arbeitswelt, welcher durch die 
Globalisierung, Digitalisierung sowie 
die Veränderungen der menschli-
chen Bedürfnisse hinsichtlich Ar-
beit und Freizeit vorangetrieben 
wird. Das Gleichgewicht zwischen 
der Arbeitswelt und der Lebensre-
alität und Qualität hat sich in den 
vergangenen Jahren verschoben. 

Die Ergebnisse einer Studie sind 
eindeutig. Den meisten Arbeit-
nehmern sind die Wertschätzung 
und der Kontakt zu den Kollegin-
nen und Kollegen am wichtigsten. 
Solche Bedürfnisse können nicht 
von heute auf morgen umgesetzt 
werden, sondern bedürfen einer 
präzisen und nachhaltigen Umset-
zung. Entscheidet sich ein Unter-
nehmen für einen Change Prozess, 
muss dieser in allen Ebenen und 
Prozessen nachhaltig eingeführt  

werden. Ein Bestandteil des Verän- 
derungsprozesses im Unternehmen 
ist das Change Management in der 
Büroplanung.  Mit dieser Thema-
tik beschäftigen wir uns schon seit 
einigen Jahren und können nun ei-
nen wichtigen Schritt des Change 
Managements bei GERO gestalten. 
In Werk II entsteht momentan eine 
neue Arbeitswelt mit 40 Arbeits-
plätzen. Die Gestaltung der Bü-

roräume ist offen und kommunika-
tiv mit viel Platz für Gruppenarbeit 
und Diskussionen sowie Rückzugs-
möglichkeiten für konzentriertes 
Arbeiten. Die Räume sind so gestal-
tet, dass die Mitarbeiter Raum zum 
Denken und Arbeiten haben und 
sich in einer schönen und kreativen 
Umgebung wohl, zufrieden, hei-
misch, angekommen und glücklich 
fühlen können, die Grundvorausset-
zungen für eine optimale Arbeits-
leistung. Im Februar 2018 begann 

die detaillierte Planung der neuen 
Büroräume mit einem Team beste-
hend aus zehn GEROianer| innen 
aus den unterschiedlichsten Abtei- 
lungen. Der Workshop fand in den 
neuen Büroräumen der Firma Streit  
in Hausach statt, so dass man 
sehr gut erleben konnte, wie die 
Umsetzung der Open-Space-Kon-
zeption real funktioniert. Die 
Gestaltung der Büroräume und 

die Anordnung der Abteilungen 
wurden durch zwei Teams getrennt 
erarbeitet. Überraschenderweise 
wiesen die Konzepte eine hohe  
Deckungsgleichheit auf, so dass 
unsere neue GERO Arbeitswelt im 
Team gemeinsam erschaffen werden 
konnte – der Grundstein für den Le-
bensraum Arbeitswelt bei GERO war 
hiermit gelegt. Nach mehreren Pla-
nungsrunden mit den Architekten 
des Planungsbüros Partner AG und 
dem Planungsteam befinden wir 
uns mitten in der Umsetzungsphase 
und fiebern einem baldigen Einzug 
entgegen. GERO erreicht durch den 
Neubau die Optimierung der Pro-
zesse und schafft somit Möglichkei-
ten für Wachstum und Innovation.  
Um Produktivitätspotenziale frei-
zusetzen ist es entscheidend, wie 
einfach es dem Einzelnen gemacht 
wird, seine persönliche Bestleis-
tung abzurufen, und das fällt dem 
Menschen erwiesenermaßen leich-
ter in einem Umfeld, in dem er sich 
wohlfühlt. Damit ist der scheinba-
re Interessenkonflikt aufgehoben.
Offene Kommunikation wird durch 
Treffpunkte, Ruhezonen und Trans-
parenz der Arbeitswelt erzeugt, die 
die Identität eines Unternehmens 
wiederspiegelt.                               AWE

Eingangsbereich mit Lichtinstallation

Bibliothek und Atrium in der neuen GERO Arbeitswelt.  
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„Einige der wichtigsten Innovationen entstehen nicht durch 
neue Technologien, sondern durch andere Arten zusammen-
zuarbeiten und Arbeit zu organisieren.“               Tom Malone, MIT
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•   Frau Kevra, wie starteten Sie Ihre Karriere?
Begonnen habe ich mit meiner Ausbildung als Industriekauf-
frau mit Zusatzqualifikation hier bei GERO im September 2008, 
danach habe ich ein Jahr als Assistentin der Geschäftsleitung 
gearbeitet. Anschließend habe ich mich für ein Studium in Rich-
tung Internationale BWL entschieden. Während des Studiums 
habe ich 6 Monate in Noblesville, Indianapolis verbracht und ein 
Auslandssemster in Malaga absolviert.  Nach meinem Studium 
habe ich ca. ein Jahr diverse Großkunden betreut. Danach habe 
ich mich dann für eine Rückkehr zu GERO entschieden und leite 
nun das umfangreiche Auftragszentrum.

•   Welche persönliche Entwicklung haben Sie vom Azubi 
bis hin zur AZ-Leiterin gemacht?
Zum einem bin ich selbstständiger geworden, ich traue mir 
deutlich mehr zu. Zum andern gehe ich Konflikten nicht mehr 
aus dem Weg, sondern stelle mich ihnen.

•    Was begeistert Sie an GERO?
Hier ist kein Tag wie der andere, ich habe noch nie so viel gelernt 
wie bei GERO. Außerdem gefällt mir das familiäre Miteinander 
sehr gut.

•   Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?
Ich reise sehr gerne und liebe Musik.

•   Was sind Ihre Ziele?
Immer offen für Veränderungen bleiben. Ich freue mich auf die 
täglich neuen Herausforderungen.

 

•	   Herr Fritsch, wie verlief Ihr individueller Karriereweg?
Meine Karriere hier startete mit der Ausbildung zum Indust-
riekaufmann mit der Zusatzqualifikation internationales Wirt-
schaftsmanagement. Nach der Ausbildung arbeitete ich ein Jahr 
als „Vertretung“ im Versand. Nach meiner Zeit im Versand absol-
vierte ich von August 2015 bis Ende 2016 ein Traineeprogramm 
in der QS und der Produktion, wo ich aktiv an verschiedenen Le-
an-Projekten beteiligt war. In dieser Zeit konnte ich mir viel Wis-
sen für meine jetzige Stelle im technischen Vertrieb aneignen, die 
ich ab 2017 begonnen habe.

•	   Würden Sie uns etwas über Ihre Ausbildung als Betriebs-
wirt erzählen?
Meinen Betriebswirt absolvierte ich neben dem Beruf in Teilzeit, 
das bedeutete 2 Jahre lang jeden Samstag Schule. Der Betriebs-
wirt in Teilzeit ist eine Doppelbelastung, da neben der Schule auch 
noch der Beruf eine wichtige Rolle spielt. Im Mai 2018 absolvierte 
ich meinen Abschluss zum geprüften Betriebswirt.

•	   Was sind Ihre Ziele?
Ich möchte eine Führungsposition bei der Firma GERO überneh-
men und das Unternehmen mit meinem persönlichen Einsatz 
weiter voranbringen.

•	   Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?
Ich spiele leidenschaftlich Volleyball bei der TG Tuttlingen. Ebenso 
spiele ich mit meinen Freunden Basketball, besuche das Fitness-
studio und gehe gerne Tanzen.

•	   Was begeistert Sie an GERO?
Bei GERO kann man sich individuell entfalten und das eigene 
Engagement wird belohnt , so dass man hohe Aufstiegschancen 
hat. Ebenso begeistert mich das super Arbeitsklima mit dem tollen 
Kollegium.
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     IT ist die Abkürzung für Informationstechnologie; Oberbegriff für 
alle mit der elektronischen Datenverarbeitung in Berührung stehenden 
Techniken. Unsere IT-Leitung liegt nun seit fast zwei Jahren fest in den 
Händen von Nikolaus Schneider und wird seit geraumer Zeit von Stefan 
Toth unterstützt. 

Herr Schneider, wie sind Sie auf Ihre Berufswahl gestoßen?
Das fing schon in der Jugend an mit dem Interesse an Elektrotechnik. Vor ca. 13 Jahren dann mit der Informatik, als wir 
unseren ersten Familien-PC angeschafft haben. Stundelanges Ausprobieren, wie man es ins Internet schafft, während 
die Eltern sich nur fragten, wieso denn 20 Stunden bei uns das Telefon besetzt ist, bis sie die erste Telefonrechnung 
von mir erhielten =).
Ab da war ich für dieses Thema Feuer und Flamme und wollte genau wissen, wie diese Datenpakete in sichtbaren Inhalt 
auf meinen Monitor gewandelt werden können.
Wie sind Sie auf GERO aufmerksam geworden?
Bei Gero hat das Backup seit geraumer Zeit nicht mehr funktioniert. Daraufhin haben die damaligen Verantwortlichen 
sich von einem Systemhaus Abhilfe besorgt, zack, da war ich =). Des Weitern haben mir die Stühle recht gut gefallen, 
dann bin ich einfach gleich geblieben …
Wie verbringen Sie am liebsten Ihre Freizeit?
Aktuell mit Baustellenarbeit zu Hause. Ansonsten grille und koche ich liebend gerne. Bin fußballverrückt in allen Be-
langen und gerne in der Natur mit meinen Hunden =).
Wie war dein Start bei der Firma GERO?
Turbulent, aber interessant. Es gab die ersten 2 Monate besonders viel Dringliches anzupacken. Von meinen Kollegen 
wurde ich durchweg freundlich und hilfsbereit aufgenommen.
Wie sieht es mit dem Datenschutz bei GERO aus?
Damit alle GEROianer das neue Datenschutzgesetz verstehen und erfahren, was erlaubt ist und ab wann wir uns 
strafbar machen, haben wir uns professionelle Hilfe an unsere Seite geholt. Herr Hilt, unser externer Datenschutzbe-
auftragter, schulte bereits im Januar alle MItarbeiterInnen zu diesem Thema. Hoffe, es sind nun alle sensibilisiert und 
natürlich führen wir als IT-Abteilung auch immer wieder anonyme Tests durch.

#IT - was? 

#AUF DER 
SUCHE NACH 
DEN 
BEWEGERN 
UNSERER ZEIT

Das Alcove Sofa
Eine Original-Geschichte von Vitra
2006 lancierte Vitra, von Ronan und Erwan Bouroullec entwickelt, ein untypisches Sofa mit sehr hohen Wänden. 2007 brachte 
Apple mit dem iPhone das erste Smartphone auf den Markt. Die Veränderung, die sich mit der Arbeit am Laptop abgezeichnet 
hatte, entwickelte nun eine kaum vorhersehbare Dynamik, und die Sofafamilie Alcove war das Produkt, das den neuen Be-
dürfnissen entsprach. Doch der Reihe nach.
Beim Arbeiten hatte sich mit der zunehmenden und beschleunigten Kommunikation ein Bedürfnis nach Rückzug und nach 
Orten für informellen Austausch herausgebildet – und die Abschirmung, die das Alcove Sofa bot, kam diesem Bedürfnis ent-
gegen. So fand das Produkt den Weg vom Zuhause ins betriebsame Büro. Der entscheidende typologische Schritt, der Alcove 
zu einem neuen Standard in der Bürolandschaft machte, war dann die massive Erhöhung der Panels. Ein Sofa mit sehr hohen 
Seiten- und Rückwänden deutet den Raum im Raum nicht nur an. Es wird zum Raum im Raum.
Das knapp 1,4 Meter hohe Alcove Highback wurde 2007 vorgestellt. Seine Seiten- und Rückenpaneele sind gepolstert und 
stoffbezogen – für die akustische Dämpfwirkung, eine wohnliche Gesamtausstrahlung und entsprechenden Komfort. Mit 
diesen Eigenschaften kam es wie gerufen für zeitgemäße Bürokonzepte. Denn mit dem Launch des ersten iPhones hat Apple 
im gleichen Jahr das Kommunikationsverhalten der Menschen unwiderruflich verändert. Flexibel und ohne jegliche festen 
Einbauten formt es Räume, insbesondere wenn zwei Alcove Highbacks einander gegenüberstehen. In diese wohnlichen In-
seln der Ruhe ziehen sich die Menschen gerne zurück. Zur konzentrierten Arbeit, zu Besprechungen – oder um die neusten 
Nachrichten auf dem Smartphone zu beantworten.                               aus Vitra Magazin, Veröffentlichungsdatum: 4.10.2018

Links: Der Raum im Raum - attraktiver Think Tank schirmt Geräusche ab, so dass problemlos Besprechungen stattfinden können. 
Rechts: Das Alcove Sofa von Ronan und Erwan Bouroullec mit Vitra entwickelt, mit akustischer Dämpfwirkung und entsprechendem Komfort.
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> GERO.BIKES

So sehen unsere neu-
en Bikes nicht ganz 
aus. Schön, dass wir 
ab April 2019 für 
alle GEROianer das 
Bike-Leasing-Modell 
anbieten können.  Wir 
möchten damit u.a. 
einen Beitrag zur Ge-
sundheitsförderung 
leisten. Beim  „Bike- 
Leasing“ handelt es 
sich um ein Modell 
zur Beschaffung eines 
Fahrrads oder E-Bikes 
zu Sonderkonditionen 
in Form einer monatli-
chen Entgeltumwand-
lung mit entsprechen-
der Einsparung von 
Sozialversicherungs-
beiträgen. Es gilt also 
— alle auf die Räder 
— fertig — los!  
 
> PERSONAL

Wir freuen uns sehr 
Frau Nadja Leisle im 
GERO Team begrüßen 
zu dürfen und wün-
schen Ihr einen ge-
lungenen Start. Sie ist 
als Personalreferentin 
ihr fester Ansprech-
partner rund um alle 
Personalfragen. Zu 
folgenden Zeiten ist 
Frau Leisle im Hause 
zu sprechen, gerne 
können auch Termine 
nach Vereinbarung 
getroffen werden.
Mo   8.00 - 12.00 Uhr
Mi    8.00 -16.00 Uhr
Do   8.00 - 16.00 Uhr

> GERO.SMART TO GO

 
Sicher hat jeder schon 
unsere SMART Flotte 
gesehen — aber auch 
kennengelernt? Des-
halb bieten wir allen 
GEROianern an, sich 
einen Elektro SMART 
gerne KOSTENLOS 
auszuleihen. Sei es 
übers Wochenende, 
Freunde besuchen, 
Einkaufen ... hier kann 
euch der süße  SMART 
gute Dienste leisten.

> UMWELT
Übrigens — unsere 
gesamten Drucksachen 
werden auf recyceltem  
umweltfreundichem 
Papier gedruckt. 

GERO.CARE        Ausbildung

Insgesamt fünf junge und motivierte Jugendliche absolvieren momentan ihre Ausbildung bei GERO. 
Ein herzliches Willkommen in der GERO Family. Ein Interview, das unsere Azubis selbstständig durch-
geführt haben, verschafft uns einen kleinen Einblick.

Bühne frei für unseren ‚GERO-Nachwuchs‘

Vorname | Name	 Angelika Schöner | 25 Jahre | Durchhausen
Ausbildungsberuf	 Industriekauffrau mit Zusatzqualifikation im 3. Ausbildungsjahr

Warum hast du dich für die Firma GERO entschieden?
Ich habe mich für GERO entschieden, da mir das selbstständige Arbeiten großen Spaß bereitet sowie 
der Kontakt zu den Kunden und Lieferanten. Ebenso gefällt mir, dass man immer Unterstützung 
erhält, wenn man Hilfe benötigt.  Die Aufstiegschancen hier haben mich genauso überzeugt. 
Welche Abteilung hast du während deiner Ausbildung kennengelernt?
Ich durfte verschiedene Abteilungen während meiner Ausbildung kennenlernen.
Ich startete mit dem Operativen Einkauf, danach lernte ich den Strategischen Einkauf kennen. Im 
Anschluss dann die Finanzbuchhaltung, danach der Vertrieb und momentan bin ich im Versand tätig. 
Mein Einsatzgebiet nach der Ausbildung wird der Werkzeugeinkauf sein.
Wie wurdest du in das neue Team integriert?
Ich wurde wirklich sehr gut in das neue Team integriert. Ich bekam eine Werksführung durch unsere 
Werke und wurde dabei jedem GEROianer vorgestellt. Sofort habe ich mich in meinem neuen Team 
wohlgefühlt. Die Kollegen haben mich sehr gut aufgenommen und sind sehr freundlich und nett zu 
mir.
Wie verbringst du deine Freizeit?
In meiner Freizeit gehe ich gerne mit meinem Hund spazieren, gerne gehe ich auch mit meinen 
Freunden aus und ich liebe es zu reisen.  

Vorname | Name	 Maksim Hildenbrand | 18 Jahre | Wehingen
Ausbildungsberuf	 Zerspanungsmechaniker FR Automaten–Drehtechnik im 1. Ausbildungsjahr 

Warum hast du dich für die Firma GERO entschieden?
Ich habe im Juni letzten Jahres ein Praktikum hier absolviert, bei dem ich viele gute Eindrücke von 
der Firma sammeln konnte. Daraufhin fiel mir die Entscheidung, mich bei GERO zu bewerben, nicht 
schwer. 
Welche Abteilung hast du während deiner Ausbildung kennengelernt?
Bisher habe ich die meiste Zeit in der Mechanik Werk 2 verbracht. Dort lerne ich den Umgang mit 
den Maschinen und erlerne dort auch die technischen Grundkenntnisse. 
Wie wurdest du in das neue Team integriert?
Ich wurde sehr offen und gut integriert. Meine Kollegen sind alle sehr freundlich und hilfsbereit.  
Wie verbringst du deine Freizeit?
In meiner Freizeit fahre ich sehr gerne Moped, höre Musik und unternehme viel mit Freunden. 
Wie war dein Start bei GERO, wie hast du die ersten Wochen erlebt?
Mein Start verlief reibungslos. Der erste Tag begann mit einem entspannten Frühstück und einer 
Werksführung durch unsere Werke. Auch die folgenden Tage und Wochen waren angenehm und gut 
organisiert. 
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Vorname | Name	 Julian Golota | 21 Jahre | aus Bubsheim
Ausbildungsberuf	 Industriekaufmann im 1. Ausbildungsjahr

Warum hast du dich für die Firma GERO entschieden?
Durch meine Nebentätigkeit bei GERO konnte ich einen guten Einblick in die Prozesse und Ab-
wicklung bekommen und somit fiel mir die Entscheidung, mich bei GERO zu bewerben, leicht. 
Welche Abteilung hast du während deiner Ausbildung kennengelernt?
Angefangen habe ich im Warenverteilzentrum, dort habe ich unsere Teile kennengelernt. Danach 
war ich in der QM, wo ich Prüfmittel vorbereitet habe. Momentan bin ich im Einkauf tätig. 
Wie wurdest du in das neue Team integriert?
Nach einer kurzen Betriebsführung wurde ich in meine Abteilung gebracht, dort wurde mir dann 
alles sorgfältig erklärt, sodass ich eigenständig arbeiten konnte. 
Wie verbringst du deine Freizeit?
In meiner Freizeit unternehme ich viel mit Freunden, ebenfalls beschäftige ich mich gerne mit 
dem Computer. 
Wie war dein Start bei GERO, wie hast du die ersten Wochen erlebt?
Mein Start verlief super. Der erste Tag begann mit einem Frühstück, danach haben wir eine Fir-
menpräsentation erhalten und zum Schluss haben wir eine Werksführung erhalten. Anschließend 
wurden wir dann in unsere Abteilungen gebracht. 

Vorname | Name	 Luana Vitale | 19 Jahre | aus Deilingen
Ausbildungsberuf	 Industriekauffrau im 2. Ausbildungsjahr

Warum hast du dich für die Firma GERO entschieden?
Die Firma GERO wurde mir durch Familienangehörige empfohlen. Daraufhin habe ich mich über 
die Firma informiert und anschließend beworben. Beim Vorstellungsgespräch hat die Firma GERO 
einen guten Eindruck hinterlassen und ich war mir sicher, dass ich hier eine qualitativ hochwertige 
Ausbildung absolvieren kann.
Welche Abteilung hast du während deiner Ausbildung kennengelernt? 	
Ich habe bereits die Abteilung Qualitätsmanagement kennengelernt, in der ich einen Einblick in 
die Reklamationsbearbeitung und Prüfmittelverwaltung bekommen habe. Danach folgte der Ver-
sand, der Einkauf und momentan bin ich in der Finanzbuchhaltung tätig.
Wie wurdest du in das neue Team integriert? 	
In allen Abteilungen, die ich bis jetzt kennenlernen durfte, sind die Mitarbeiter sehr aufgeschlos-
sen und hilfsbereit.
Wie verbringst du deine Freizeit? 	
In meiner Freizeit unternehme ich gerne was mit meinen Freunden, lese gerne und mache gerne Sport.

Vorname | Name	 Philipp Maier | 21 Jahre | aus Wehingen
Ausbildungsberuf	 Industriekaufmann mit Zusatzqualifikation im 2. Ausbildungsjahr

Warum hast du dich für die Firma GERO entschieden?
Ich habe mich für GERO entschieden, da ich schon vorab ein Praktikum hier gemacht habe und mir 
das familiäre Betriebsklima gefallen hat. 
Welche Abteilung hast du während deiner Ausbildung kennengelernt?
Ich durfte bereits folgende Abteilungen kennenlernen: WVZ, Einkauf, Buchhaltung.
Momentan lerne ich die Abteilung Vertrieb näher kennen. 
Wie wurdest du in das neue Team integriert?
Ich wurde sehr gut in mein neues Team aufgenommen und erhalte nun immer mehr und mehr 
Verantwortung, was mir großen Spaß macht. 
Wie verbringst du deine Freizeit?
Ich spiele gerne Fußball und bin Jugendtrainer beim TV Wehingen. 
 

Vorname | Name	 Mike Lamparter | 21 Jahre | Egesheim
Ausbildungsberuf	 IT-Fachinformatiker | Systemintegration im 2. Ausbildungsjahr

Warum hast du dich für diesen Ausbildungsberuf entschieden?	
Ich habe mich für diesen Ausbildungsberuf entschieden, da ich mich bereits vor Beginn meiner 
Ausbildung für die Netzwerktechnik interessiert habe.
Was erhoffst du dir nach deiner Ausbildung?	
Ich hoffe, dass ich nach meiner Ausbildung die Qualifikation dazu habe, mich bei GERO weiter-
zubilden.
Wie wurdest du in das neue Team integriert? 	
Ich wurde in das neue Team sehr freundlich aufgenommen und wurde direkt über die anstehen-
den Aufgaben informiert.
Wie verbringst du deine Freizeit? 	
In meiner Freizeit bin ich viel mit Kollegen unterwegs und sollte das Wetter mal nicht mitspie-
len, verbringe ich auch gerne Zeit vor dem PC.

Julian Golota

Luana Vitale

Philipp Maier

Mike Lamparter
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Auslandsaufenthalt in Dublin

Dort lebte ich in einer liebevollen Gastfamilie mit 
fünf weiteren Frauen, drei davon aus meiner Klas-
se und zwei weiteren Frauen aus Köln. Die erste 
Woche verbrachten wir im ADC College, wo wir 
viel über die Kultur und die Geschichte kennen-
lernen durften. Die restlichen 3 Wochen arbeitete 
ich in einem Wohltätigkeitsladen „The irish cancer 
society“, die Einnahmen des Shops gehen an die 
Krebsstiftung. Meine Aufgaben waren die Kunden 
zu betreuen und die Spenden zu sortieren. Des 
Weiteren war ich an der Kasse tätig und durfte die 
Einnahmen zur Bank bringen. Meine Kollegen in 
dem Shop waren wirklich sehr lieb, nett und hilfs-
bereit. Ich habe während meiner Arbeit in dem 
Laden mit sehr vielen interessanten Menschen ge-

sprochen und pflege bis heute noch den Kontakt 
zu meinen Bekanntschaften aus Dublin. 
Es war alles so aufregend für mich, wir besuch-
ten die ‚Cliffs of Moher‘, Belfast mit dem Titanic 
Museum, die ‚Giant´s Causeway‘ war ebenfalls 
wunderschön. Außerdem haben wir die ‚Gay Pride‘ 
besucht und ebenso waren die Küsten Bray, Greys-
tones und Howth atemberaubend.
Es waren wirklich sehr schöne vier Wochen, in 
denen ich sehr viel erlebt habe und auch sehr in-
teressante Menschen kennenlernen durfte. Durch 
diese Reise konnte ich mein Englisch deutlich ver-
bessern. Ohne die finanzielle Unterstützung von 
GERO wäre dies nicht möglich gewesen. Ein rie-
siges ‚Dankeschön‘ dafür.           Angelika Schöner

Im Rahmen meiner Ausbildung als Industriekauffrau mit Zusatzqualifikation besuchte ich letztes 
Jahr mit Unterstützung der Schule und GERO im Juni 2018 für einen Monat Dublin. 
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        Das Prinzip dieses Projektes ist ganz einfach: man packt einen, mit Geschenkpapier verzierten, 
Schuhkarton voll mit Sachen, die Jungen und Mädchen in verschiedenen Altersklassen gebrauchen 
können, das kann von Mütze über Stifte bis hin zu Schokolade gehen. Natürlich gibt es auch ein paar 
Regeln, die zu beachten sind, zum Beispiel dürfen keine gebrauchten Sachen geschenkt werden. Die 
Schuhkartons werden nach Georgien, Litauen, Rumänien, Polen, Slowakei und Serbien versendet. Über 
solch ein Weihnachtsgeschenk dürfen sich Kinder in Waisenhäusern freuen. Jeder Azubi hat einen 
Schuhkarton gepackt und auch diverse GEROianer haben fleißig mitgespendet. Wir sind für die tolle 
Unterstützung unserer Kollegen sehr dankbar. Gerne würden wir dieses Weihnachten wieder an dem 
Projekt teilnehmen und hoffen wieder auf zahlreiche Spenden und Unterstützung.       Angelika Schöner

Engagement _ Weihnachten im Schuhkarton

Philip Maier beim 
Geschenkeschleppen

Weihnachten im Schuhkarton ist die weltweit größte Geschenkaktion für Kinder in Not. Sie wird 
seit 1996 im deutschsprachigen Raum durchgeführt. Weihnachtszeit heißt für uns auch Zeit, 
um Gutes zu tun. Wir Azubis haben uns deshalb Gedanken darüber gemacht, dass wir gerne ein 
soziales Projekt wie „Weihnachten im Schuhkarton“ unterstützen möchten. 

         Die AMB – Die internationale Ausstellung für 
Metallbearbeitung – ist die Leitmesse für Metall-
bearbeitung mit dem Schwerpunkt CNC-Technik. 
1.553 Aussteller aus der Branche stellen auf einer 
Gesamtfläche von 120.000 Quadratmetern aus 
und präsentieren Technologien für die Produktion 
von morgen. 
Die GERO-Teams gliederten sich in Vertrieb, Pro-
duktion, Einkauf und Technologiezentrum. Auf 
der AMB konnten Kontakte mit potenziellen Lie-
feranten geknüpft sowie die Geschäftsbeziehung 

der bisherigen Lieferanten gepflegt werden. Der 
Vertrieb nutzte die AMB, um diverse Projekte mit 
Lieferanten zu besprechen sowie sich über neue 
Technologien zu informieren. 
Das Highlight für unsere Produktion war das neue 
Maschinen-Konzept von Index, der MS22-L, es ist 
der erste und einzige Mehrspindelautomat, der 
auch Langdrehen kann. Die Messetage sind an-
strengend, aber auch sehr informativ, vor allem 
für uns Azubis, da wir relativ neu in dieser Bran-
che sind.		                           Philipp Maier

Die GEROianer auf der AMB in Stuttgart
Alle zwei Jahre findet die Messe, die zu den Top 5 weltweit gehört, in Stuttgart statt. Und die 
GEROianer waren natürlich auch dabei. Vier Teams an vier verschiedenen Tagen.
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Angelika 
Schöner

Maksim
Hildenbrand

	 Voller Vorfreude und bei sommerlichen 
Temperaturen trafen wir uns morgens bereits um 
7 Uhr am Bahnhof in Rottweil, um mit dem Zug 
nach Stuttgart aufzubrechen. Dort angekommen, 
fing es erstmals mit den City Adventures an. 
Hierfür haben wir uns in 2 Teams aufgeteilt, klas-
sisch in Männer und Frauen. Jedes Team erhielt 
ein Tablet, um damit  Stuttgart zu erkunden und 
dabei verschiedene Rätsel zu lösen. Nach etwa 
2,5 Stunden trafen wir uns wieder. Das Team der 
Frauen hat ‚selbstverständlich‘ gewonnen, da sie 
die Rätsel einfach schneller gelöst haben. An-
schließend waren wir zum Mittagessen bei KFC. 

Danach ging es dann noch weiter zum Mercedes 
Benz Werk in Sindelfingen. Nach einer kurzen 
Einführungspräsentation begann die interessante 
Werksführung. Ein Shuttlebus pendelte zwischen 
den verschiedenen Produktionshallen. Auf diese 
Weise konnten wir alle verschiedenen Produk-
tionsschritte beobachten. Auch zu sehen waren 
unsere GERO Teile, die vor Ort in die Mercedes-
modelle verbaut wurden. Da waren wir dann 
doch alle ein bisschen stolz darauf. Um 17 Uhr 
ging es dann wieder ganz umweltfreundlich mit 
dem Zug zurück. Müde waren wir alle, aber toll 
wars!                                               Julian Golota

Escape Room City Adventures | Mercedes Benz 
Unser GERO-Azubi-Ausflug nach Stuttgart mit Mercedes Benz Werksführung und eine spaßige 
City Adventure Tour fand am Dienstag, 19. Juli 2019 statt. 

Das ursprüngliche Ziel der Kampagne, nämlich Spenden für eine Milliarde Bäume in einem Jahr zu 
sammeln, war bereits nach fünf Monaten erreicht. Die entsprechende Anzahl Bäume wurde bis No-
vember 2017 gepflanzt. Bis Ende Januar stieg die Zahl der Baumspenden auf 2,38 Milliarden und die 
der gepflanzten Bäume auf rund 1,8 Milliarden.

Wir GEROianer wollten natürlich auch mithelfen! Aus diesem Grunde gab es dieses Jahr an Nikolaus 
keinen Schokoladennikolaus, sondern jeder GEROianer bekam eine Tafel Schokolade von Plant for the 
Planet geschenkt.  Außerdem lag bei uns während der ganzen Weihnachtszeit eine große Schale mit 
Tafeln Schokolade von der Stiftung „Plant for the Planet“ aus zum Verkauf.  Mit jeder fünften verkauf-
ten Tafel Schokolade wurde für uns ALLE also ein Baum gepflanzt. Was sollen wir sagen — wir haben 
300 Tafeln Schokolade verschenkt bzw. verkauft. Wir sind froh und stolz ein kleiner Teil dieses Projektes 
sein zu dürfen und mitzuhelfen dem Klimawandel entgegenzuwirken.                          Mike Lamparter

Was ist Plant for the Planet? Plant for the Planet ist eine Stiftung und ein 
Projekt, deren Ziel es ist, bei Kindern und Erwachsenen ein Bewusstsein für 
globale Gerechtigkeit und den Klimawandel zu schaffen und durch Baum- 
pflanzaktionen diesem entgegenzuwirken.

      Nach der Begrüßung durch unseren Geschäftsführer Klaus Merkt wurde das tolle Grillbuffet der 
Metzgerei Hoffnung in Spaichingen eröffnet. Passend zum Thema Fußball gab es einen Tisch-Kicker, 
der für viel Spaß gesorgt hat. Für unsere kleinen Gäste wurde eine Hüpfburg aufgebaut, die bei den 
Kindern wieder mal viel Lachen und Freude ausgelöst hat. 
Das Tollste waren die Segways. Alle Erwachsenen konnten, nach einer kurzen Einführungsschulung, 
an einer kleiner Geländechallenge teilnehmen. Die jüngeren Gäste wurden bei einem Segway-Parcours 
bestens betreut. Eine süße Versuchung war die Candybar, die mit Slush und vielen verschiedenen  
Süßigkeiten ein Highlight war. Trotz der Niederlage Russlands war die Stimmung super und wir hat-
ten viel Spaß sowie die Möglichkeit, unsere Kollegen auch einmal privat besser kennenzulernen. Das  
GERO-Sommerfest war ein gelungenes Event und wir freuen uns alle schon jetzt auf viele weitere 
Events, die noch kommen.                                                                                                 Luana Vitale

Unser GERO Sommerfest fand am 7. Juli 2018 statt. Alle GEROianer und deren Familienangehö-
rige waren eingeladen, um das Viertelfinalspiel Russland gegen Kroatien gemeinsam auf unserer 
Großleinwand anzuschauen. 

    Vater und Sohn im gleichen Unternehmen — kann das gut gehen? Klar, sagt Hubert Hilden-
brand, im technischen Vertrieb bei GERO tätig. Wir haben das Vater-Sohn-Gespann mal näher 
interviewt.

H.H._Wie verlief Ihr bisheriger Karriereweg?
Nach der mittleren Reife absolvierte ich eine Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker. Später folgte 
eine Weiterbildung zum geprüften Industriemeister mit Ausbilder-Eignungsverordnung. Danach arbei-
tete ich als Fachmann für Projektmanagement.
H.H._Wie finden Sie es, dass Ihr Sohn seine Ausbildung bei GERO macht?
Ich finde es sehr gut und begrüße es, dass er trotz Abitur zuerst eine Ausbildung macht, bei einem 
aufstrebenden Unternehmen wie GERO.
M.H._Was für ein Gefühl ist es, im gleichen Unternehmen wie der Vater zu arbeiten?
Mir gefällt gerade das sehr gut. Man tauscht sich aus, erhält Unterstützung falls notwendig und selbst 
alle Kollegen kennen wir voneinander.
H.H._Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?
An Wochenenden unternehme ich gerne ausgiebige Wanderungen und mache Spaziergänge mit der 
Familie und unserem Hund. Ich lese gerne und bin leidenschaftlicher Hobbykoch.
H.H._Was begeistert Sie an GERO?
Dass es ein Familienunternehmen ist, das zukunftsorientiert geführt wird mit Bereitschaft zum Invest 
in neuste Technologien und natürlich meine tollen Kollegen. 

Wie der Vater, so der Sohn?

#SOMMER#FEST

Umwelt _ Plant for the Planet!

Obst mal anders — so smooooothie ...
     Wer kennt diese grünen oder roten Smoothies nicht??? Aus Werbung, Supermarkt ... über-
all tauchen sie auf. Wir freuen uns, dass sich Azubis und  MitarbeiterInnen für uns und unsere 
Gesundheit engagieren und uns an unserem monatlichen Obsttag statt Obst einen supertollen 
gesunden Smoothie zubereiten. Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer und vor allem an Annika 
Wille, die das ganze Projekt immer toll unterstützt, begleitet und präsentiert.                             

#MERCEDES#CITY

INDEX Open House 2019
      Während der viertägigen Veranstaltung am Standort in Reichenbach an der Fils präsentierten 
die Experten von INDEX und TRAUB die hohe Präzision und Effizienz der Technologielösungen 
im Bereich Drehen und Fräsen sowie mit der iXworld Industrie 4.0 Lösungen zur digitalen Inte-
gration der Kundenprozesse. Klar, dass unsere Azubis das nicht verpassen wollten. Nach einem 
Technologievortrag von Dr. Sellmaier und einer individuellen Werksführung waren alle restlos 
begeistert. Zum Abschluss ging es dann in ein mexikanisches Restaurant im Dick Areal.   

Unsere Azubis in Begleitung von 
Frau Gellert, Ausbilderin, Frau 

Rapp, technische Ausbildungs- 
leiterin ab Mai 2019

> GERO.KLETTERN

Unser Toprope DAV 
Kletterscheinkurs ha-
ben einige GEROianer 
letztes Jahr in der 
VERTICAL Kletterhalle 
in Balingen absolviert. 
Bei Interesse bitte im 
Personalbüro melden.


